
WÖRTH. Die Ärzte Dr. Christian Kraus
und Dr. Wolfgang Sieber werden den
Mittwochvormittag so schnell nicht
vergessen. Denn der eine fuhr von sei-
nemNachtdienst, den er am Klinikum
in Straubing absolviert hatte, heim
nach Neutraubling, der andere wurde
an seinem Arbeitsplatz in derWörther
Kreisklinik alarmiert. Auf der Kiefen-
holzer Autobahnbrücke hatte es wie-
der einmal gekracht, drei Lkw waren
in einen schweren Unfall verwickelt,
der einen beispiellosen Einsatz der bei-
den Mediziner sowie von zwei Feldjä-
gern der Bundeswehr zur Folge hatte.
Die beiden verletzten Lkw-Fahrer
konnten schnell erstversorgt und um-
gehend in Regensburger Krankenhäu-
ser eingeliefert werden.

Christian Kraus (38) war mit sei-
nem Pkw unmittelbar hinter den ver-
unfallten Gefährten gefahren. Der
Neutraublinger, der derzeit in der Gäu-
bodenstadt eine Ausbildung zum
praktischen Arzt macht, war einiger-
maßen erschöpft, denn hinter ihm la-
gen schon zwei zwölfstündige Nacht-
dienste. „Da sehnt man sich nur noch
nach seinem Bett“, sagt der Arzt. Doch
plötzlich, auf der Kiefenholzer Auto-
bahnbrücke, krachte es unmittelbar
vor ihm. Drei schwere Lkwwaren inei-
nandergefahren, in den erheblich de-
molierten Führerhäusern waren zwei
der drei Lenker schwer verletzt. Die
Unfallstelle war mit Möbeln, Lebens-
mitteln und Matzratzen, die die Lkw
geladen hatten, übersät.

Polizei ist voll des Lobes

Christian Kraus stürzte aus seinem
Pkw und versorgte einen der Verletz-
ten, einen 60-jährigen Ungarn, zu-
nächst mit Material aus seinem Ver-
bandskasten. Wenige Minuten später
traf auch der BMW X3 ein, in dem ein
Rettungssanitäter den Notarzt Dr.
Wolfgang Sieber, den ärztlichen Direk-
tor derWörther Kreisklinik, an die Un-
fallstelle gefahren hatte. „Wir mussten
aber denWeg über die Anschlussstelle
Rosenhof nehmen“, sagt der 55-jährige
Lungen-Spezialist, dessen Gefährt von
der Wörther Polizei eskortiert worden
war, denn es kurvte gegen die Fahrt-
richtung via Unfall.

Dort ging es dann Schlag auf
Schlag. Dr. Sieber nahm sich des rumä-
nischen Lenkers an, der amOrt des Ge-
schehens erstversorgt wurde. „Um Zeit
zu sparen“, so sagt Dr. Sieber, habe
man beschlossen, Dr. Christian Kraus
in einem Rettungswagen mit dem Ver-
letzten in das Krankenhaus fahren zu
lassen. Im anderen Rettungswagen
brachte derWörther Mediziner den er-
heblich verletzten Lkw-Fahrer aus Ru-
mänien ebenfalls in ein Krankenhaus.
Die Anfahrt eines weiterenMediziners
aus der Domstadt wurde somit hinfäl-
lig, das hätte längere Zeit gedauert, bis
er auf die Kiefenholzer Unfallstelle ge-
kommen wäre, weiß der Wörther
Facharzt.

Voll des Lobes über den Einsatz der
beiden Mediziner war denn auch die
Verkehrspolizeiinspektion. Deren
Pressesprecher Johann Datzer schrieb
im Pressebericht von einem lobens-
werten Handeln, in das er auch
zwei Feldjäger der Bundeswehr ein-
bezog, die ebenfalls kurz hin-
ter den Unfall-Lkws gefah-
ren waren, und blitzschnell
geschaltet hatten. „Sie si-

cherten mit ihrem Fahrzeug die Un-
fallstelle vorbildlich ab und kamen
auch den beiden Schwerverletzten
zuhilfe“, schrieb der Polizeihaupt-
kommissar. Dank des unverzügli-
chen Handelns der zwei Mediziner

und der Feldjäger hätten die
Schwerverletzten sehr schnell
medizinisch versorgt werden
können. Das habe man nur
höchstselten an einer Unfall-
stelle, dass die Zeugen und der
Notarzt soviel Umsicht zeigten,

sagte JohannDatzer. Eine Polizeistreife
musste den Privat-Wagen von Dr.
Christian Kraus, der auch schon eine
Zeit lang in einer Wörther Praxis tätig
war, zum Regensburger Krankenhaus
steuern, wo ihn der Neutraublinger
Medizinerwieder übernahm.

Hoffen auf baldige Genesung

Die Lkw-Lenker waren nach Polizeian-
gaben im Nachhienein froh, so erfah-
rene Ersthelfer nach ihren Malheuren
an Ort und Stelle gehabt zu haben. „Es

hat sich alles gut gefügt“, zieht auch
Dr. Wolfgang Sieber ein positives Fazit
über den Rettungseinsatz, bei dem die
beiden Ärzte, die sich schon gekannt
hatten, und die Feldjäger eine gute Ko-
operation gezeigt haben.

„Jetzt müssen wir nur noch hoffen,
dass die Lastwagenfahrer bald wieder
gesund werden“, sagt er. Die Bemü-
hungen, die beidenwieder gesundheit-
lich auf den Damm zu bringen, wer-
den in den zwei Regensburger Kran-
kenhäusern geleistet.

Rettungklapptewie amSchnürchen
UNFALL Schwerer Unfall bei
Wörth: Zwei Feldjäger, ein
hinter den drei Lkw fahren-
der Arzt und derWörther
Notfallmediziner kooperier-
ten perfekt.
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VONWALTER SCHIESSL,MZ

Der Wörther Notfallmediziner Dr. Wolfgang Sieber leistete an der Unfallstelle erste Hilfe. Foto: Schießl

Dr. Christian Kraus half
den Verletzten auf der
Autobahn. Foto: Sindisio

●➥ Mehr zum Thema!
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AKTUELL IM NETZ

Weitere Informationen zumUnfall
und zum Thema finden Sie unter
➤ www.mittelbayerische.de/Wörth
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➤ Ausbildung: Dr.Wolfgang Sieber, der
zusammenmit zehn anderen Ärzten in
Wörth den Notdienst an denWochenta-
gen absolviert, sagt, der Notfallmedizin
müsse hoher Stellenwert eingeräumt
werden. Er selbst gehöre dem Prüfungs-
verband an, in dem die Ärzte für den
Notdienst zugelassen werden. Erforder-
lich seien 80 Stunden Ausbildung inner-
halb von zwei Jahren und die Arbeit von
einem halben Jahr in einer Notaufnah-
me oder Ähnlichem.
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NOTÄRZTE UND ERSTHELFER – WAS STECKT DAHINTER?

➤ Notfall: Unter Erster Hilfe versteht
man lebensrettende und gesundheitser-
haltende Sofortmaßnahmen, die von je-
dermann erlernt und bei Notfällen ange-
wendet werden können. In der Rettungs-
kette übernehmen Ersthelfer die Alar-
mierung, die Absicherung der Unfallstel-
le und die Betreuung der Patienten, bis
professionelle Hilfe eintrifft.Menschen,
die Erste Hilfe leisten, oder Leute, die
durch Ausbildung dazu befähigt wurden,
werden als Ersthelfer bezeichnet.
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KURZ NOTIERT

Defibrillator wird erklärt
WÖRTH/FRAUENZELL.Die Gemeinde
Brennberg hat am Infopavillon beim
Raiffeisenbankparkplatz einenDefi-
brillator angebracht. Der Beauftragte
für die Schulung an diesenDefibrilla-
toren, Dr.Markus Schmola vomKran-
kenhausWörth, erklärt beim Senio-
rennachmittag der Pfarreiengemein-
schaft im Pfarrsaal Frauenzell amDon-
nerstag, 18.Mai, um 14Uhr die An-
wendung. Dieser Vortrag ist ausdrück-
lich nicht nur für Senioren, sondern
für alle Interessierten. (lbi)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Gedichte im Spital
WÖRTH/BRENNBERG.HeitereMärchen,
Geschichten undGedichte zur schöns-
ten Jahreszeit erzählt Edeltraud Fors-
ter am Samstag, 20.Mai, ab 19.30 Uhr
im Brennberger Spital. Für diemusika-
lische Umrahmung sorgt Berit Proctor.
Der Eintritt kostet acht Euro.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Grauen Yaris zerkratzt
WIESENT.AmMittwoch in der Zeit von
10 bis 12Uhrwurde in der Petersber-
ger Straße ein grauer Toyota Yaris an
der Beifahrertüre auf einer Höhe von
78 Zentimetern beschädigt. Die Besit-
zerin stellte einenwellenförmigen
Kratzer fest. Der Sachschaden beträgt
rund 300 Euro. Um sachdienlicheHin-
weise bittet die PIWörth unter Tel.-
(0 94 82) 94 11-0.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Fahrt nach Javornicko
WÖRTH/NEUTRAUBLING.Der Förder-
kreis „Alte Heimat – Neue Freunde“
hält ein Treffen in der „Mikroregion
Javornicko“. Bei der Vier-Tages-Busrei-
se vom 13. bis 16. Juni geht es zurück
zu denWurzeln, in die Alte Heimat.
Die Busfahrt wird über Königsgrätz,
Glatzerland anschließend in das Jauer-
niger Land führen. KulturhausMuse-
umundKirchenwerden besichtigt.
Anmeldung bis 15.Mai unter Tel.
(0 15 75) 7 94 79 28 oder E-Mail an:
georg.schiedeck@web.de

WÖRTH. Kennen Sie die Musiker des
örtlichen Symphonieorchesters, die
zum Sonnenaufgang auf Bäumen sit-
zen und ihre Partitur fröhlich schmet-
tern? Diese kleinen, gefiederten Musi-
kanten will der Familienstützpunkt
bei einemKurs genauer unter die Lupe
nehmen. „Wir laden sie ein, mit uns
die faszinierende Welt der Vögel zu er-
kunden“, heißt es in der Einladung.
Woher stammen Vögel eigentlich?
Warum gibt es so viele verschiedene
Arten? Und wie leben sie? Diesen
spannenden Fragen dürfen Kinder im
Alter von etwa acht bis zwölf Jahren
bei der Exkursion auf den Grund ge-
hen und dabei Erstaunliches zu Tage
fördern. Dazu gibt es eine ganze Men-
ge Spiele, bei denen die jüngeren (und
gerne auch älteren) Teilnehmer ihre
Vogelfähigkeiten und ihr Vogelwissen
testen können. Große und kleine Ent-
decker erhalten außerdem Tipps, wie
sie selbst mit einem wachsamen Auge,
mit Fernglas und gespitzten Ohren
zumVogelbeobachter werden können.

Treffpunkt ist die Bushaltestelle am
Ortseingang Petersberg. Der Kurs geht
von 9 bis 12 Uhr, Kosten: 3 Euro. Emp-
fohlen werden wettergerechte Klei-
dung, Brotzeit mitnehmen, wenn vor-
handen, auch ein Fernglas.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
➜ Anmeldungen über den Familien-
stützpunkt bei Petra Betz, E-Mail: famili-
enstuetzpunkt.woerth@realrgb.de, oder
Tel. (0 94 82) 94 03 24.

Ein Tag bei
denVögeln
NATURDer Familienstütz-
punkt klärt bei einer Exkur-
sion auf und gibt Tipps.
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WÖRTH
AN DER DONAU
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